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Audi präsentiert GT4-Studie  
 

• Audi TT für den Breitensport  
• Demorunden von Frank Biela bei der DTM in Schanghai  
• Asien als wichtiger Markt  
 
Ingolstadt/Schanghai, 28. November 2010 – Im Rahmen des DTM-Rennens in 
Schanghai hat Audi die Studie eines GT4-Fahrzeugs auf Basis des Audi TT 
präsentiert. Der von der Technischen Entwicklung, der Produktion und der quattro 
GmbH entwickelte TT  soll ab 2012 das neue modulare Kundensport-Programm 
von Audi erweitern.    
 

Mit dem seriennahen TT GT4 möchte Audi potenziellen Kunden eine Basisoption für 
kostengünstigen Motorsport bieten. Basis des Autos ist eine Motorsportkarosse mit 

Überrollkäfig, sicherheitsoptimierter Tankkiste und weiteren Modifikationen, die für 
alle künftigen Kundensportvarianten gleich sein wird. Der Audi TT verfügt über einen 

rund 250 kW (340 PS) starken TFSI-Motor. Frontschürze, Heckschürze und 
Heckflügel stammen vom serienmäßigen Audi TT RS. Motorhaube, Türen und 

Heckhaube sind aus CFK gefertigt, die Scheiben bestehen aus Kunststoff. Der TT  
verfügt über ein S-tronic-Getriebe mit Sperrdifferential, ein modifiziertes 

Serienfahrwerk mit verstellbaren Dämpfern und Leichtmetallfelgen der Größe 9,5 x 
18 Zoll. 

 
Angeboten werden soll der Audi TT GT4 für rund 120.000 Euro. Dabei hat Audi nicht 

nur Europa, sondern vor allem auch den asiatischen Markt im Visier. Anlässlich des 
DTM-Rennens in Schanghai erfolgt auch die Markteinführung des Audi TT in China. 

 
Auf dem Stadtkurs in Shanghai drehte der fünfmalige Le-Mans-Sieger Frank Biela 

Demorunden mit dem neuen Audi TT. Auch die SP4T-Variante des TT RS und der Audi 
R8 LMS waren in Schanghai in Aktion zu erleben. 
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Der Audi-Konzern hat im Jahr 2009 rund 950.000 Automobile der Marke Audi verkauft. Das 
Unternehmen erreichte bei einem Umsatz von € 29,8 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 1,6 Mrd. Audi 
produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel 
(Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 
in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 läuft der neue Audi A1 im Werk Brüssel vom Band. Das 
Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter 
anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata 
Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 
Mitarbeiter, davon 45.400 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, 
plant die Marke mit den Vier Ringen von 2010 bis 2012 insgesamt € 5,5 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der neu gegründeten Audi Stiftung für Umwelt. 
 


